
Objekttyp: FrontMatter

Zeitschrift: Mitteilungen über Textilindustrie : schweizerische Fachschrift für
die gesamte Textilindustrie

Band (Jahr): 44 (1937)

Heft 9

PDF erstellt am: 01.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



No. 9 44. Jahrgang Erscheint monatlich Zürich, September 1937

Mitteilungen über Textil-Industrie
Schweizerische Fachschrift für die gesamte Textil-Industrie
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Die Baumwollweberei der Erde.
Automatisierung und neue Produkfionsgebiete.

Wenn in der nachstehenden Arbeit eine große Men-
ge von Zahlen angeführt wird, so ergibt sich das aus
der Materie. Das statistische Material ist einer Ver-
öffentlichung der International Federation of Master
Cotton Spinner's and Manufacturers' Associations ent-
nommen.

Urn 11,000 Baumwollwebstühle hat sich der Bestand der
Erde innerhalb der letzten sechs Jahre vermehrt. Zu Beginn
des Jahres 1937 gab es auf der Erde 3,070,395 Baumwollweb-
Stühle. An sich mag die Zunahme nicht groß erscheinen. Da
aber die Zunahme in Ländern erfolgte, die früher zu den
ausgesprochenen Importgebieten für Baumwollgewebe gehörten
und gleichzeitig der Bestand in den alten Produktionsländern
abnahm, ergeben sich interessante Strukturwandlungen, die
es nötig machen, auf sie auch an dieser Stelle einzugehen.
Hinzu kommt, daß die Zahl der voll- und halbautomatischen
Webstühle in der Baumwollweberei auf Kosten der Normalweb-
Stühle zugenommen hat, eine Erscheinung, die ebenfalls zu
neuen Schlüssen führt.

Betrachten wir zunächst den Bestand an Baumwollwebstühlen
auf der Erde überhaupt — ohne Rücksicht darauf, ob es
sich um normale, automatische oder andere handelt — so
zeigt sich, daß der Bestand in den alten Erzeugerländern
am stärksten zurückgegangen ist. In Europa nahm die Zahl
gegen 1930 ab, vor allem in Großbritannien um über 83,000,
in Deutschland um rund 5000, in Frankreich um rund 4300,
in Holland um 4800 und in der Schweiz um rund 1880.

Insgesamt beträgt die Bestandesverminderung in Europa 34,378
Baumwollwebstühle. Dafür hat eine Anzahl anderer Länder unse-
res Kontinentes Zunahmen zu verzeichnen. Da ist vor allem
Sowjetrußland zu nennen mit einem Mehr von 53,000 Stühlen.
Dann folgen in erster Linie die südosteuropäischen Länder:
Rumänien plus 10,310, Bulgarien plus 2306, Ungarn plus 1500,

Jugoslawien plus 695, Türkei plus 480. Erwähnt seien noch
Portugal mit einem Mehr von 1817 und Finnland mit einer
Zunahme von 637 Stühlen. In Spanien und Italien sind nen-
nenswerte Veränderungen nicht aufgetreten. Insgesamt gab
es in Europa am 1. Januar 1937 1,742,202 in Betrieb befindliche
Baumwollwebstühle gegen 1,776,580 am I.Januar 1931, davon
waren (in Klammern die entsprechenden Ziffern für den 1. Ja-
nuar 1931): Normalwebstühle 1,505,182 (1,595,956), automatische
Webstühle 175,852 (132,087) und Hilfsautomaten 61,168 (48,537).
Wie sich dieser Bestand auf die einzelnen Länder Europas
verteilt, zeigt die nachstehende Tabelle; dabei sind nur die

Länder berücksichtigt, in
(unter Berücksichtigung
haben :

Bestand

(Nachdruck verboten)

denen sich wesentliche Aenderungen
der Welt-Baumwollweberei) vollzogen

am 1. Januar 1931.

Land normal Automaten Hilfs-
automaten

ins-
gesamt

England 570,429 13,994 3,541 587,964
Deutschland 76,700 16,100 12,200 205,000
Frankreich 165,100 27,400 5,700 198,200
Tschechoslowakei 102,833 1,476 282 104,591

Finnland 6,391 878 7,269

Jugoslawien 7,593 2,704 612 10,909

Griechenland 3,339 133 3,472
Rumänien 4,120 70 — 4,190

Norwegen 2,217 705 33 2,955
Türkei 1,378 1,578

Bulgarien 1,153 — — 1,153

Resteuropa 554,703 68,627 26,169 649,499

insgesamt 1,595,956 132,087 48,537 1,776,580

Bestand a m 1. J a n u a r 1937.

England 483,984 15,224 5,565 504,773

Deutschland 169,800 18',200 12,500 200,500

Frankreich 152,800 37,700 3,400 193,900

Tschechoslowakei 100,890 1930 1,360 104,180

Finnland 6,113 1/745 48 7,906

Jugoslawien 6,461 3,526 1,617 11,604

Griechenland 5,037 204 99 5,340

Rumänien 14,500 — — 14,500

Norwegen 2,291 646 43 2,980

Türkei 1,858 1,858

Bulgarien 3,459 — — 3,459

Resteuropa 557,989 96,677 36,536 691,202

insgesamt 1,505,182 175,852 61,168 1,742,202

Die Zahl der Baumwollwebstühle in Amerika (Nord- und

Südamerika) ist um 41,338 zurückgegangen. Der Gesamtbestand

beträgt 724,727 (766,065). Davon entfallen rund 40,000 allein
auf USA. Geringere Rückgänge verzeichnen auch Kanada,
Mexiko und Brasilien — die alten Produktionsgebiete des

amerikanischen Kontinentes. Bolivien und Kolumbien konnten
sich behaupten. Dagegen weisen Argentinien, Chile und Ekua-
dor beachtliche Zunahmen auf. Die nachstehenden Zusammen-

Stellungen zeigen die Wandlungen:
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